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Einsatzkräfte kehren aus 
Waldbrandeinsatz in Schweden zurück

Schweden (S) / Hannover / Nienburg / Verden (D/
Nds). Müde und erschöpft – aber sehr zufrieden 
mit ihrem Hilfseinsatz in Schweden: Ungefähr eine 
Stunde vor Mitternacht sind 46 Freiwillige Feuer-
wehrkräfte aus dem Landkreis Nienburg wieder zu 
Hause angekommen. Sechs weitere Kameraden 
waren schon vorher aus dem Waldbrandgebiet ab-
gereist und am Samstag zurückgekehrt. „Sie kön-
nen sehr stolz auf das sein, was Sie in Schweden 
geleistet und erreicht haben“, so Niedersachsens 
Minister für Inneres und Sport, Boris Pistorius. 
„Die Bilder, die uns von vor Ort erreichten, zeigten 
ja das verheerende Ausmaß der Waldbrände – und 
wie dankbar die Schweden für die Unterstützung 
aus Niedersachsen sind. Auch von mir: Herzlichen 
Dank dafür! Ich bin froh, dass alle unverletzt wie-
der da sind.“

Bereits am Montagvormittag reiste der Tross von 12 
Fahrzeugen aus Särna Richtung Heimat ab. „In jeder 
Ortschaft wurden wir von dem schwedischen Volk 
verabschiedet. Überall standen Leute, die uns zuge-
wunken haben“ sagte einer der Einsatzkräfte. Welch 
dankbares und gastfreundliches Volk in Schweden 
lebt, spürten die Einsatzkräfte bereits auf der Anfahrt 

vor einer Woche. Auch hier säumten zahlreiche Leu-
te die Straßen, um der Deutschen Feuerwehr ihre 
Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen. 

Und es war ein Empfang in Deutschland wie ihn die 
Einsatzkräfte auch in Schweden bei ihrer Ankunft er-
lebt hatten. Auf den Autobahnbrücken standen die 
Feuerwehren mit ihren Einsatzfahrzeugen. Blaulicht 
und Einsatzhorn begrüßten die „Heimkehrer“ und so 
zeigten die Feuerwehren eine Geschlossenheit und 
auch etwas Stolz, dass es für ihren Einsatz keine 
Grenzen gibt. 

Am Dienstagabend passierten die bei den Waldbrän-
den in Schweden rund eine Woche im Einsatz gewe-
senen Einsatzkräfte der Nienburger Kreisfeuerwehr-
bereitschaft die Kreisstadt Verden (Aller). Von der 
BAB 27 kommend fuhr die Kolonne ab der Autobahn-
abfahrt Verden – Nord über die Bundesstraße 215 
in Richtung Nienburg. Die Verdener Ortsfeuerwehren 
empfingen die Kräfte nach ihrem langen und kräfte-
zerrenden Einsatz direkt an der Autobahnabfahrt und 
der Allerbrücke mit einem Wasserspalier und beglei-
teten die Nienburger Einsatzfahrzeuge durch das 
Stadtgebiet.
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Der fantastischer Empfang für die 46 Einsatzkräf-
te, sechs waren bereits am Samstag wieder nach 
Deutschland gereist, trafen kurz vor 23:00 h auf das 
Gelände der feuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ) 
des Landkreises Nienburg/Weser ein.

Zahlreiche Feuerwehrkameraden, Kollegen und vor 
allem Familienangehörige hatten sich als Willkom-
mensgruß auf dem Hof der FTZ versammelt. Als das 
erste Fahrzeug der „Heimkehrenden“, das Tor zur 
FTZ passierte, rollten auf Seiten der Einsatzkräfte, 
aber auch bei den Wartenden so manch eine Freu-
denträne über die Wangen - insgesamt eine Atmo-
sphäre, die für Gänsehaut sorgte.

Landrat Detlev Kohlmeier dankte den Einsatzkräften 
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für ihr Engagement. „Sie haben sich jetzt erstmal, 
nach dem anstrengenden Einsatz, ein paar Tage 
Ruhe verdient“ so Kohlmeier. Der Landrat dankte 
aber auch den Familien und den Arbeitgebern der 
Einsatzkräfte. „Ich weiß, dass viele der Feuerwehr-
männer, ihren Urlaub für den Einsatz geopfert ha-
ben.“ Auch Landesbranddirektor Jörg Schallhorn, der 
nicht nur seinen Dank, sondern auch den Dank ganz 
Niedersachsens übermittelte, war erfreut darüber, 
dass alle gesund zurückgekehrt sind. „Sie haben mit 
diesem Einsatz deutsche Feuerwehrgeschichte ge-
schrieben!“

Brandrat Martin Voß, der den Einsatz für die Nieder-
sachsen in Schweden leitete, dankte für den Einsatz. 
„Sie haben mit Disziplin und Mut eine sehr gute und 
professionelle Arbeit geleistet. Dieser Einsatz zeigt 
uns, dass wir Europäer zusammenhalten.“

Bernd Fischer, Kreisbrandmeister des Landkreises 
Nienburg/Weser, der ebenfalls mit im Einsatz war, 
dankte sichtlich berührt persönlich. „Ich bin stolz auf 
Euch und mit Euch würde ich jederzeit wieder in den 
Einsatz fahren!“

Doch mit der Ankunft in Nienburg ist der Einsatz noch 
nicht zu Ende. Fahrzeuge wieder in einen einsatzfä-
higen Zustand versetzen und die Ruhephase für die 
Mannschaft gewährleisten und was ganz wichtig ist, 
die Aufarbeitung der Erfahrungen dieses Auslands-
einsatzes aufarbeiten, steht noch an. 

Landesbranddirektor Jörg Schallhorn fasste dieser 
wie folgt zusammen: „Aus unserer Sicht ist alles gut 
gelaufen, die Kameraden aus Nienburg haben das 
Land Niedersachsen hervorragend und professionell 
vertreten. Wir werden ihre Erfahrungen und Erlebnis-
se jetzt auswerten und schauen, ob und was daraus 
vielleicht auch für die hiesige Arbeit und zukünftige 
Einsätze nützlich sein kann.“

Die Kreisfeuerwehr Verden hat von ihrem „Willkommen“ 
einen Videoclip erstellt, der über die Mediathek zu sehen ist.
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Hier nochmals einen Überblick über das 
schwedische Einsatzgebiet
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